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NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notärztlicher Rettungsdienst
bei Unfall und Lebensgefahr:
Rettungshubschrauber täg-
lich von 7.30 Uhr bis Sonnen-
untergang, ! 02473/7000
oder 112; nachts Notarztwa-
gen ! 112.

Rettungs- und Krankentrans-
port: ! 112 oder 19222.

Apothekendienst: Rosen-Apo-
theke, Rosenallee 9,

! 22223.
Allgemeinärztlicher Notdienst:

Notdienstpraxis im St.-Anto-
nius-Hospital, Dechant-Deck-
ers-Straße 8 - 10, 1. Oberge-
schoss, ! 761111.

Arztrufzentrale: Vermittlung
des Dienst habenden Arztes,
18 - 8 Uhr, ! 0180/5044100.

Zahnärztekammer Aachen: Ruf-
zentrale, ! 01805/986700.

Priesternotdienst:
! 760.

Notdienst für Tiere: Tierärztli-
che Klinik Dr. Staudacher,
Aachen-Brand, Trierer Straße
652 - 658, ! 0241/9286620.

Energie- und Wasserversorgung
Störstelle: ! 0800/3980110.
Enwor-Energie &Wasser vor Ort
GmbH, Störmeldestelle Was-
ser: (für Dürwiß, Hehlrath,
Nothberg, Kinzweiler, St.
Jöris, Hastenrath, Volkenrath,
Scherpenseel) ! 02407/
5791500.

Märchenprinz
Marco lässt 4000
Rosen regnen
Die neue Tollität und Zeremonienmeister
Hans-Willi erobern die Herzen ihrer Untertanen
im Sturm. Eine Proklamation der Extraklasse.

VON IRMGARD RÖHSELER

Eschweiler. Komiteepräsident
Norbert Weiland brachte es auf
den Punkt: „Das war kein leiser
Einstand. Das war ein gekonntes
Rennen unseres Prinzen!“ Und in
der Tat: Marco Zimmermann
scheint zum Karnevalsprinzen
geboren zu sein. Selten hat man
einen neuen Narrenherrscher bei
seinem Einstand so „locker-flo-
ckig“ erleben dürfen. Von Nervo-
sität keine Spur.

Bei seiner Proklamati-
on am Samstagabend in
der Festhalle Dürwiß
flogen Prinz Marco I.
und Zeremonienmeister
Hans-Willi Huth die
Herzen im Sauseschritt
zu. Schon beim Ein-
marsch des designierten
Prinzen herrschte Aus-
nahmezustand in der
Festhalle. Frenetisch
umjubelt erlebten die
neue Tollität und der
Zeremonienmeister einen phan-
tastischen Triumphzug. Sage und
schreibe 23 Minuten lang brauch-
te Marco I. bis zur Bühne. Kein
Wunder: Der „Märchenprinz“ ließ
sage und schreibe 4000 rote und

weiße Rosen vom Himmel regnen.
Endlich auf der Bühne angekom-
men, ging es auch schon gleich
zur Sache: Komiteepräsident Nor-
bert Weiland überreichte die
Insignien – Prinzenkappe, Prit-
sche, Prinzenstern und Urkunde
und erhob Marco in den Adels-
stand und ernannte Hans-Willi
zum Zeremonienmeister.

„Ich weiß, dass ihr beide mit
dem Herzen dabei seid. Ich weiß
auch, dass das gesamte Karnevals-
volk und wir alle hinter euch ste-

hen. Und, Marco, in fünfeinhalb
Wochen kannst du ja dann wieder
etwas langsamer tun, wenn du
wieder arbeiten kommst“, scherz-
te Bürgermeister Rudi Bertram, als
er den Stadtschlüssel vertrauens-

voll in die Hände des Narrenherr-
schers legte.

„Einen schöneren Einstieg kann
sich ein Prinz nicht wünschen“,
machte Marco I. seinen Unterta-
nen eine Liebeserklärung und
eröffnete seine Regierungserklä-
rung. Der Narrenherrscher verlas
elf Paragraphen, die lautstarke
Zustimmung erhielten. Besonders
mit dem 11. Paragraphen sorgte er
für viel Heiterkeit: „Ich verfüge:
Bürgermeister Rudi Bertram und
Prinz Marco I. verbleiben bis zu
ihrem Ableben im Amt. Eine
Abwahl ist nicht möglich!"

Was folgte, war ein Programm,
das keine Wünsche offen ließ: Auf
den Prolog des prinzlichen Hof-
narrs Tobias Wienands (Narren-
zunft) folgten erstklassige Bütten-
reden von „Botzemann Peter
Deutschle (Rote Funken) und „Dr

Lange“ Alfred Wings, akrobatische
und zackige Tänze der Komitee-
Mariechengruppe, der Komitee-
Tanzpaare, von Rote Funken-Ma-
riechen Julia Krieger, Zeremonien-
meister-Tochter Angela Huth, der
Funkentöchter, der Rote Funken-
Quispelsgruppe samt Marketende-
rin Sabrina Karduck und von „Red
Fire“. Und auch die süßen kleinen
Pagen des Narrenherrschers hat-
ten einen Tanz einstudiert und
schenkten dem Prinzen „ihr
Herz“. Der „Stubenälteste“ –
Exprinz Ralf Boltz und Ex-Zeremo-
nienmeister Matthias Delhey
überreichten dem 76. Eschweiler
Karnevalsprinzen und seinem
Zeremonienmeister Geschenke.

Für schwungvolle Musik sorg-
ten „Die Original Eschweiler“, das
Happy Sound Orchestra, der Regi-
mentsspielmannszug der Roten

Funken, die Wachkapelle und
nicht zuletzt „De Fröngde”.

Gemeinsam mit Prinz Marco I.
und Zeremonienmeister Hans-
Willi brachte die Mundartband
eine Wahnsinnsstimmung in die
bebende Festhalle: „De Fröngde
sind nämlich in dieser Session die
„Go Go-Boys“ des Prinzen. Sie
begleiten Narrenherrscher und
Zeremonienmeister musikalisch,
wenn die beiden zum Mikro grei-
fen und singen – sage und schrei-
be drei Prinzenlieder, die allesamt
aus Uwe Weilands Feder stam-
men. Natürlich ließen Marco,
Hans-Willi und „De Fröngde“ am
Samstagabend ordentlich die
Bude rocken, bevor die schmucke
Rote-Funken-Garde die Bühne in
ein rot-weißes Farbenmeer ver-
wandelte und eine phantastische
Prinzenproklamation endete.
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Friedhelm Schippers
verlässt Eschweiler
Eschweiler. Pfarrer Friedhelm
Schippers verlässt in wenigen
Wochen die Indestadt in Rich-
tung Geilenkirchen. Dort wird
der evangelische Geistliche ab
1. Februar die Stelle als Berufs-
schulpfarrer am Berufskolleg
für Wirtschaft einnehmen. Die
evangelische Landeskirche im
Rheinland hat diese Pfarr-
erstelle neu geschaffen. „Es ist
für mich eine große Herausfor-
derung, mit jungen Menschen
zu arbeiten, die ansonsten
häufig im kirchlichen Leben
nicht vorhanden sind“, so
Friedhelm Schippers, der etwas
mehr als neun Jahre in
Eschweiler seelsorgerisch tätig
war. Am 1. Dezember 2000
trat der Pfarrer seinen Dienst
für die Evangelische Kirchen-
gemeinde Eschweiler an der
Friedenskirche an. Der 31. Ja-
nuar 2010 wird nun sein letz-
ter Arbeitstag in der Indestadt
sein.

„Ich verfüge: Bürgermeister
Rudi Bertram und Prinz
Marco I. verbleiben bis zu
ihrem Ableben im Amt. Eine
Abwahl ist nicht möglich!"
SEINE TOLLITÄT
PRINZ MARCO I.

Rekordverdächtig: Prinz Marco I. brauchte 23 Minuten, bevor er auf der Bühne stand. Der Narrenherrscher überschüttete die Besucher mit 4000 roten und weißen Rosen. Fotos: I. Röhseler

Zwei sympathische Temperamentsbündel, die ihren närrischen Untertaneneine märchenhafte Session verspre-
chen: Prinz Marco I. (Zimmermann) und Zeremonienmeister Hans-Willi (Huth).

„Mariechen danzt!“ Die Stadtmariechen ließen ihren ganzen Charme für
Prinz Marco I. und Zeremonienmeister Hans-Willi spielen.

„De Fröngde“ mit ihrem Sänger
Thomas heizten dem närrischen
Publikum richtig ein.

Glänzte in der Bütt: „Botzemann“
Peter Deutschle von der KG Rote
Funken-Artillerie.

Legte für ihren Papa und für Seine
Tollität einen tollen Tanz aufs Par-
kett: Angela Huth.

Scharwache lädt zur
Gala-Sitzung ein
Eschweiler. Die Eschweiler
Scharwache lädt für Samstag,
16. Januar, zur Gala-Sitzung
ein. Das närrische Programm
beginnt um 19 Uhr (Einlass ab
18 Uhr) in der Festhalle Dür-
wiß.

Treffen der kleinen
Narren in der Aula
Eschweiler. Stimmung, Tanz
und Musik gibt es auch bei
der Kindersitzung der KG Rote
Funken-Artillerie Eschweiler.
Die kleinen Narren treffen
sich am Sonntag, 17. Januar
um 13 Uhr in der Aula der Re-
alschule Patternhof. Das Pro-
gramm wird überwiegend mit
eigenen Akteuren gestaltet.

Rochus-Schützen
feiern Karneval
Eschweiler. Die St.-Rochus-
Schützen Röthgen laden für
Samstag, 16. Januar, zu einer
Karnevalsfete ins Schützen-
heim an der Odilienstraße 159
ein. Ab 19 Uhr sorgen dort un-
ter anderem die Funke-Pute,
die Tanzgruppe der KG Klee
Oepe Jonge und Prinz Marco I.
mit Gefolge für Stimmung.

Sebastianusabend
in Hehlrath
Eschweiler. Die St. Sebastia-
nus-Schützenbruderschaft
Hehlrath lädt für Samstag, 16.
Januar, um 20 Uhr zum Sebas-
tianusabend ins „Hexenhaus“,
Oberstraße 23, ein. Am Sonn-
tag, 17. Januar, findet an glei-
cher Stelle ab 11 Uhr die Jah-
reshauptversammlung mit
Wahlen statt. Zuvor wird um
10 Uhr in der Pfarrkirche St.
Cäcilia eine hl. Messe zu Eh-
ren des Schutzpatrons zeleb-
riert.


